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Insight Summary

Standortanalysen als Entscheidungsgrundlage:
Wie datenbasierte Modelle helfen, die medizinische Versorgung einer Region
systematisch zu bewerten und zukunftsfähig zu strukturieren.

Leistungsgruppenzuordnung und Konzentrationseffekte:
Am Beispiel der Thoraxchirurgie und Pneumologie im Raum Magdeburg wurde
gezeigt, wie sich Fallzahlen, Versorgungsanteile und Erreichbarkeiten analysieren
und bewerten lassen.

Zielbildentwicklung & Szenarienplanung:
Von der IST-Analyse über das SOLL-Szenario bis zur realistischen Zielskizze mit
konkreten Kennzahlen.

Best-Practice aus dem Klinikalltag:
Ein konkretes Beispiel aus dem Klinikum der Pfeifferschen Stiftungen – inklusive
Restrukturierung, Standortverlagerung und strategischer Nutzung des
Transformationsfonds.

WIR HABEN DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE FÜR SIE ZUSAMMENGEFASST!
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Mit dem Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG) beginnt eine neue
Phase der Transformation: Krankenhäuser stehen vor der Herausforderung,
Leistungsgruppen sauber zuzuordnen, Strukturkriterien zu erfüllen und gleichzeitig
tragfähige Entscheidungen für ihre Zukunft zu treffen. Doch was bedeutet das
konkret auf Ebene einzelner Standorte?

Die Live-Session widmete sich dieser Frage aus zwei Perspektiven: der
datenbasierten Analyse (BinDoc) und der operativen Umsetzung (HC&S).H
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KRANKENHAUSREFORM:
VON DER ANALYSE IN DIE UMSETZUNG



Datenbasierte Szenario-
simulation mit der BinDoc

Versorgungsanalyse

In der Session wurde
exemplarisch gezeigt, wie sich
strukturelle Veränderungen
simulieren lassen – hier durch
das Zurücksetzen der
Fallzahlen der Lungenklinik
Lostau auf null. 

Die Auswirkungen auf
Versorgungsanteile,
Erreichbarkeit und regionale
Konzentration wurden direkt im
Tool sichtbar gemacht.

Reform ist kein abstraktes Konstrukt: Sie beginnt mit einer ehrlichen
Standortanalyse, basiert auf konkreten Kennzahlen und braucht operativen Mut
zur Umsetzung.

Ambulantisierung, Strukturkriterien und Vorhaltebudgets greifen ineinander: Wer
nur einen Aspekt optimiert, riskiert Fehlsteuerung. Nur die Verknüpfung führt zu
tragfähigen Entscheidungen.

Der Transformationsfonds ist kein Selbstzweck: Er ist ein strategisches
Werkzeug – aber nur dann wirksam, wenn Standorte eine klare Zukunftsskizze
vorlegen können.
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Anschaulicher Use Case: Der Raum Magdeburg wurde exemplarisch als
Versorgungsregion betrachtet – mit Daten zu Fallzahlen, Erreichbarkeit und
Konzentrationspotenzialen auf Klinik- und Leistungsgruppenebene.

Operative Einblicke: Die Session zeigte sehr konkret, wie Planer:innen und
Geschäftsführungen strukturelle Veränderungen im Klinikalltag tatsächlich
umsetzen – von der Bündelung von Leistungen bis zur Personalstruktur.

Finanzielle Wirkung transparent gemacht: Im Best-Practice-Fall wurden
Umstrukturierungsmaßnahmen mit realen Zahlen hinterlegt: z. B. +11 Mio. €

Wirkung durch Standortzusammenlegung, Leistungsbündelung und
Personalanpassung.
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KRANKENHAUSREFORM: VON DER ANALYSE IN DIE UMSETZUNG

BINDOC ONLINE MEETING BINDOC WEBINARE

Vereinbaren Sie sich noch jetzt 
ein Online-Meeting 

Keine Zeit gehabt?
Schauen Sie sich jetzt noch 
unsere Live Webinare On-Demand an

www.bindoc.de info@bindoc.de

Die Session zeigte eindrücklich:

„Es braucht Daten – und den Willen, daraus echte Veränderungen zu machen.“

Wer heute Entscheidungen trifft, muss nicht nur Strukturen bewerten, sondern
Verantwortung für die Versorgung der Zukunft übernehmen. Die Kombination aus
analytischer Tiefe und operativer Erfahrung ist dabei der Schlüssel – für
Geschäftsführungen, Planer:innen und politische Entscheidungsträger
gleichermaßen.

Jetzt ist die Zeit, Reform Realität werden zu lassen.

Für Rückfragen oder individuelle Beratungen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung. Schreiben Sie uns an info@bindoc.de oder kontaktieren Sie Ihren
persönlichen Ansprechpartner. 
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ÜBER UNS
DIE BINDOC GMBH HAT SICH AUF DIE ANALYSE VON KRANKENHÄUSERN SPEZIALISIERT UND HIERZU
EINE INNOVATIVE CLOUDBASIERTE ANALYSEPLATTFORM ENTWICKELT. INNERHALB UNSERER
SOFTWAREPLATTFORM BINDOC META VEREINEN WIR UMFANGREICHE MARKT- UND
WETTBEWERBSANALYSETOOLS SOWIE DIE GRÖSSTE FORSCHUNGSPLATTFORM IM
DEUTSCHSPRACHIGEN RAUM. 

WIR MACHEN AUS DATEN INFORMATIONEN, UM DEN FORTSCHRITT IM GESUNDHEITSWESEN
VORANZUTREIBEN. 
UNSERE WEBBASIERTEN LÖSUNGEN UNTERSTÜTZEN KRANKENHÄUSER,
MEDIZINTECHNIKUNTERNEHMEN, ÄRZTE, LIFESCIENCE-UNTERNEHMEN UND
UNTERNEHMENSBERATUNGEN IN DER DATENGETRIEBENEN ANALYSE. 
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